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mehrere gemischt) ; Schutz gegen Tiere (Einzäunung,
Vogelscheuchen etc.) und Pflege des Ackers bis zur
Ernte; etwaige künstliche Bewässerung, Düngung,
Fruchtwechsel.

D) Angabe der Zeit der Aussaat und der Ernte
für jede einzelne Kulturpflanze.,
Ackergeräte: Pflanzstock, Hacke, Spaten, Pflug;
Werkzeuge zur Ernte (Sicheln etc.) und zum Dreschen
des Getreides.

d) Aufzählung aller Kulturpflanzen mit ihren
einheimischen und botanischen Namen. Angabe
ihrer relativen Wichtigkeit für den Haushalt.

e) Aufbewahrung der Feldfrüchte:
Viehzucht.
a) Aufzählung der Haustiere mit Namen und

unter Angabe ihrer relativen Wichtigkeit.
b) Zweck der Viehhaltung (zur Fleisch- oder Milch-

gewinnung, als Reit- oder Lasttiere usw.). ;
Art der Fütterung. ;

Unterbringung des Viehs (Ställe, Pferche, Kraale).
Werden die Tiere von den Besitzern durch Eigen-
tumsmarken gekennzeichnet (Brandmarken, Ein-
schnitte in die Ohren)?
Werden Haustiere verschnitten? Welche, wie
und von wem?

Wird Tieren Blut entzogen? Zu welchem Zweck?
‚Manche Stämme benutzen zu diesem Aderlaß einen
besonderen kleinen Pfeil und Bogen.)

4.

VII. Nahrungs- und Genußmittel.
I Nahrungsmittel.

a) Erwünscht ist zunächst eine möglichst vollständige
Aufzählung aller Vegetabilien und Tiere, die
gegessen werden (auch Menschenfleisch).
Wie werden ‚diese Nahrungsstoffe zum Genuß zu-
bereitet?
Vorbereitung der Nahrungssubstanzen zum Kochen
z. B. Mahlen des Getreides, Zerstampfen der
Knollen etc.). (Küchengerät Abschn. III, 6.)
Zubereitung der Speisen (Kochen, Rösten,
Braten). Besondere Methoden des Kochens (mit
heißen Steinen, in erhitzten Erdgruben.)
Herstellung der einzelnen Gerichte (Kochrezepte).
Für den Stamm charakteristische Speisen („Natio-
nalgerichte‘).


